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p d t e 6 âmtegefprdcf)
Sie Ratten ftet) lange ftafjre berloren,
SJÎun fafjen fte finnenb aufê Sîeit beieinanb
Unb tjaben beÉgangene Stage befcfjtooren

Unb gaben fkt) toieber bic ^reunbeSfyanb.

SBetfjt Tu nodj bamalê baê töftlictje S53eilcbcn,

2Bar atteê bon jartefter Sebnfudjt fo fdjtoer,
Sou Seinem ïifcfjc bufteten Seildjen
O laug ift'ê tjer, fo taug ift'ê tjer."

Uub toeifjt Su noctj, eë fjauctjfc bom ©arten

Sorfrûfjtingëafjnen jum genfter (jereiu,

ftn unë loar unfägltdj fûfjèê Qcrtoarten,

Setig berflärt toar baë SfntïtÇ Sein."

ftdj toeifj, idj toeifj ja, bamalê lenjten
Unfere ^erjen in fjotbent Serein ."
(fin tjerbcë Sdjloeigcu unb fcucljt erglänzten
SJiübc Stugen im Stbcnbfteru.

Uub toeifjt Su nodj, toeifet Su ." ging es toeiter

Sië fbät in bie Scadjt beim gambenfdjein
So auf ber Erinnerung golbener Seiter

©ingen bie Seiben mm §tmmef ein. ÎKonfnb 5Dii>ucf)oit

£) t e fliege
Von HANS RÜTSCHI

Set offenem genfter faf3 id) 11110 fdjrieb, atë unber=

fefjenë etmaê tjereinfdjtoirrte unb einen heftigen Zan% um
meinen ftotof boftfufjrte. @ë toar ein ftlkç\c, bie fidj offene
bar bon meinem fraarroaffer angejogcu fütjtte. ftdj fdjfug
ein um baë anbere SJcat nadj ibr, bodj fie fünunerte fid;
nidjt barum. Sa griff idj nadj ber Sabicrfdjerc. ftdj fjabe

nämlidj eine Sßabierfdjere.; fie ift groj] unb fdjön; ,ictj ge--

braudje fie afê Scagefreiuiger, atë gange, idj fdjtage mit
ifjr audj Siägef in bie SBänbe ein, iu meiner geübten franb
tft fie ftetê eine gefürdjtcte SBaffe. ftdj fdjtoang fie einige
SDÎaïe in ber Suft, uub bte fliege flog fort. Sie febje fidj
betrübt auf bie Sambenfuget "unb rüfjrte fidj nidjt. Saë
ging fo eine SBeife; idj arbeitete toeiter unb bradjte eine

gange SJicnge fertig. Sfber auf bie Sauer tourbe eê toirft
ftdj ettoaê einförmig, febcêmal, toenn tdj bie Sfugen auf*
fdjtug, ber fliege 51t begegnen, ftdj betradjtete fie; eë roar
eine ganj gelnöfjntidje stiege bon mittlerer ©röfje, gut
gebaut, mit grauen Sdjroingen. Stüfjr biefj ein toenig!"
fagte idj. Sie rüfjrte fiefj aber nietjt. gort!" fagte tdj unb
fäcfjefte ttacfj ifjr. Sa flog fie anf, ntacfjte einen Sdjtoung
burdj baê gimmer uttb fam toieber jur Sambenfugef 51t--

rüd. Son biefem Sfugcnbtid batiert unfere eigentlicfje Se=

fanntfetjaft. ftcfj befam Sîefbeft bor ifjrer Staubfjafttgfeit;
toaê fie tooffte, baê tooffte fic. Sie rüfjrte ntidj burdj ifjren
Stuêbrud: fie fegte ben $obf auf bie Seite unb fafj midj
betrübt au. Unfere ©efüfjfe tourben gegenfeittg. Sie ber=

ftanb, bafj icfj ftntereffe für fie befommen fjatte, unb ridj=
tete fidj barnadj. Sie tourbe iu ifjrem Sfuftreten jufefjcnbö
freier. Sdjon am Scadjmittag, afë icfj attëgefjen moffte, flog
fte bor mir tjer jur ïûre unb fudjte eê §u berfjiubern.
Sltê tdj midj am nädjften ïage ait bie Sfrbeit madjen tooffte,

traf idj in ber ïûre meine stiege, ftdj nidte itjr 51t. Sie
fummte einige SJiafe in ber Stube umfjer unb fetzte ficb

auf meinen Stutjf. gort!" fagte icfj. Sie fjob fiefj einige
Qott embor unb fief] fiefj mieber auf ben Stubf nieber. Sa
fogte tdj: Sinn fetje tdj midj." ftdj tat eë audj. Sie fliege
ffog embor unb nafjm auf meinem Sßabter <}oiV."
fagte icfj. Äetne Slnttoort. ftdj bfieë fie au, fie bitdte fidj
uub blieb. Dijnz gegenfettige Stüdficfjtnafjnte gefjt eê nidjt
auf bie Sauer" bemerfte idj. Sie fjörte eê unb badjte bar=

über noct), befcfjfof] aber gfeicfjtoofjf, fitzen 31t bleiben. Sa
fdjtoang icfj toieber bie Sßatoterfdjere; ba§ genfter toar offen,
uttb bic fliege ffog fjinauS.

fiin baar Stunben fang blieb fie brattfien. SBo fie nur
fein modjte? SBer toeifj, toaê ifjr juftojjen fonnte? ftdj
begann toieber 51t arbeiten, aber icfj toar boff büfterer Slfj-

nungen. Sa fefjrtc bie fliege jurüd. Sie bradjte etroaë

frâfjticfjeë au einem ifjrer Hinterbeine mit. Su bift anf
bem SJcift getoefen, mein ïicrdjen," fagte icfj ju ifjr, bfitt".
Sfber icfj freute midj bodj, baf] fie mieber geïommen tour,
unb idj madjte mein genfter feft ju. SBie fannft Su nur
fofdje Sfuêffûge unternehmen!" fagte icfj. Sa fafj fte ans,
atë toenn fie ftcfj amüfiertc, unb madjte bab". ftdj fjatte

nodj niematê eine fliege fo luftig gefefjen; fie ftedte midj
gerabeju an, icfj fagte aucf) bafj!" unb fadjte fjerjtictj. £at
man je foldj einen Äobofb bon einer fliege gefeben!" fagte

idj. Äoiitm fyei, tdj toifl Stdj ein toentg unterm lUmt
fragen, bu Scfjefm."

ftn ben folgenben Sagen ärgerten toir unë gegenfeittg.
SBenn idj ifjr jetoeiten toegen itjreê fdjfecfjten Seuctjmcus
Sortoürfe madjte unb fic ein toenig beim Sdjobf nefjmen

tooffte, madjte fie einen fjafëbrecfjerifcfjen Sdjtoung bom
Soben biê jur Sede tjinauf, too fic ftdj feftfefcte, fo bafj

mir ganj fdjtoiublig tourbe. Su fätlft fjcruitter!" fdjrie
icfj. Sfber meine SBarnungcn fruchteten nidjtê. Sia, bann
bleib ba oben fitjen", fagte idj unb toanbte ifjr ben Stüdeu.

Sa faut fie toieber fjerunter, uub toeit idj bon ifjr feine

Siotij mebr nafjm, flog fie bidjt an meiner Siafe borbei
unb fief mit einem $naff auf mein Snf-1ici;- $ter begann

fie umfjerjufbajieren, afê toenn icfj gar feine Sabierfdjcre
im franfe fjätte. SJcan muf] cë int ©uten mit ibr berfudjen,
badjte idj. Unb idj fagte freunblidj: ©efj ba nidjt, unb be

fdjmutjc bidj nidjt mit Sinte. ftd) toitt ja nur bein Seftcê".
Sfber fte toar taub für meine SBorte. frab tdj bir nicfjt

gefagt, bu foffft nidjt auf bem Sßabter gefjen!" totebertjofte

idj, baê ift grobeê Sabier, bu fannft bir Sbi itter in bie

güfee eintreten." Sfber nein, fte fcfjien baë nicfjt ju fürcfjtett.

frat man je foldjen ©igenfinn gefefjen!" fdjrie icfj embört.

ftft baê Sabier ettoa nicfjt fbfittrig!" Siein, cë fcfjien ifjr
nicfjt im geringften fbfittrig ju fein. Sann fannft Su
mir feib tun," rief icfj, icfj nefjme mir einen anbern So=

gen". Sftë icfj aber einen anbern Sogen genommen fjatte,
ging fie roeg.

(is bergingen ïage unb SBodjen. Sie fjatte nujäfjligc
Saunen, bodj idj ertrug fie.
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pätes Zwiegespräch
Sie hatten sich lange Jahre verloren,
Nun saßen sie sinnend anfs Neu beieiuaud
Uud haben vergangene Tage beschworen

Uud gabcu sich wieder dic FreuudcShaud.

Weißt Tu uoch damals das köstliche Weilchen,
War alles vou zartester Sehnsucht so schwer,

Bou Deinew Tische dufteten Beilcheu
O laug ist's her, so lang ist's her."

Und weißt Dn uoch, es hauchte vom Garten

Vorsrühliugsahnen zum Fenster herein,

Jn uns ivar nnsäglich süßes Erwarten,
Selig verklärt war das Antlitz Dein/'

Ich weiß, ich weiß ja, damals lenzten

Unsere Herzen in holdein Verein ."
Ein herbes Schweigen nnd feucht erglänzten?

Müde Augcn im Abendstern.

Und weißt Du uoch, weißt Du ." giug es weiter

Vis spät in die Nachi beim Lampenschein

So auf der Eriuucruug goldener Leiter

Gingen dic Beiden zum Himmel cin. Wonftld Mouchoir

Die Fliege
Von »â8 KVI'ZLNI

Bei offenem Fenster saß ich nnd schrieb, als unversehens

etwas hereinschwirrte und einen heftigen Tanz um
meinen Kopf vollführte. Cs war ein Fliege, die sich offenbar

von meinem Haarwasser angezogen fühlte. Jch schlug

ein um das andere Mal nach ihr, doch sie kümmerte sich

nicht darum. Da grifs ich nach der Papierschere. Ich habe

nämlich eilte Papierschere; sie ist groß und schön; .ich

gebrauche sie als Nagelreiniger, als Zange, ich schlage mit
ihr anch Nägel in die Wände ein, in meiner geübten Hand
ist sie stets eine gefürchtcte Waffe. Jch schwang sie einige

Male in der Lust, und die Fliege flog fort. Sie setzte sich

betrübt auf die Lampenkugcl und rührte sich nicht. Das
ging so eine Weile; ich arbeitete weiter und brachte eine

ganze Menge fertig. Aber auf die Datier wurde es wirklich

etwas einförmig, jedesmal, wenn ich die Augcn
aufschlug, der Fliege zu begegnen. Ich betrachtete sie; es war
cinc ganz gewöhnliche Fliege von mittlerer Größe, gut
gebaut, niit graueu Schwingen. Rühr dich eiu wenig!"
sagte ich. Sie rührte sich aber uicht. Fort!" sagte ich und
fächelte nach ihr. Da flog sie auf, machte einen Schwung
durch das Zimmer und kam wieder zur Lampenkugel
zurück. Bau diesem Augcublick datiert unsere eigentliche
Bekanntschaft. Ich bekam Respekt vor ihrer Standhaftigkeit;
was sie wollte, das wollte sie. Sie rührte mich durch ihren
Ausdruck: sie legte den Kopf auf die Seite und fah mich

betrübt au. Unsere Gefühle wurdeu gegenseitig. Sie
verstand, daß ich Interesse für sie bekommen hatte, und richtete

sich darnach. Sie wurde in ihrem Austreten zusehends

freier. Schon am Nachmittag, als ich ausgehen Wollte, flog
sie vor mir her zur Türe und suchte es zn verhindern.
Als ich mich am nächsten Tage an die Arbeit machen wollte,
traf ich in der Türe meine Fliege. Jch nickte ihr zu. Sie
summte einige Male in der Stube umher lind setzte sich

auf meinen Stuhl. Fort!" sagte ich. Sie hob sich einige

Zoll empor und ließ sich wieder auf den Stuhl nieder. Da
sagte ich: Nun setze ich mich." Jch tat es auch. Tie Fliege
flog empor und nahm auf meinem Papier Platz. Fort!"
sagte ich. Keine Antwort. Jch blies sie an, sie duckte sich

und blieb. Ohne gegenseitige Rücksichtnahme geht es nicht

auf die Datier" bemerkte ich. Sie hörte es und dachte
darüber uach, beschloß aber gleichwohl, sitzen zn bleiben. Da
schwang ich wieder die Papierschere; das Fenster war offen,
uiid die Fliege flog hinaus.

Cin paar Stunden lang blieb sie draußen. Wo sie nur
seilt mochte? Wer weiß, was ihr zustoßen konnte? Jch

begann wieder zn arbeiten, aber ich war voll düsterer

Ahnungen. Da kehrte die Fliege zurück. Sie brachte etwas

Häßliches an einem ihrer Hinterbeine mit. Du bist auf
dem Mist gewesen, mein Tierchen," sagte ich zn ihr, Pfni".
Aber ich freute mich doch, daß sie wieder gekommen war,
nnd ich machte mein Fenster fest zll. Wie kannst Du nur
solche Ausflüge unternehmen!" sagte ich. Da sah sie aus,
als weun sie sich amüsierte, und machte bah". Jch hatte

noch niemals eine Fliege so lustig gesehen; sie steckte mich

geradezu au, ich sagte auch bah!" uud lachte herzlich. Hat
man je solch einen Kobold von einer Fliege gesehen!" sagte

ich. Komm her, ich will Dich ein wenig unterm Kinn
kratzen, du Schelm."

Jn den folgenden Tagen ärgerten wir nns gegenseitig.

Wenn ich ihr jeweilen wegen ihres schlechten Benehmens

Vorwiirse machte und sie ein wenig beim Schopf nehmen

wollte, machte sie eilten halsbrecherischeit Schwung vom
Boden bis zur Decke hinauf, wo sie sich festsetzte, so daß

mir ganz schwiudtig wnrde. Du fällst herunter!" schrie

ich. Aber meine Waruuugeu sruchtcteu nichts. Na, dann
bleib da oben sitzen", sagte ich und wandte ihr den Rücken.

Da kam sie wieder herunter, und weil ich voit ihr keine

Notiz mehr nahm, flog sie dicht an meiuer Nase vorbei
und fiel mit einem Knall auf mein Papier. Hier begann
sie umherzuspazieren, als wenn ich gar keine Papierschere
im Hause hätte. Man muß cs im Guten mit ihr versuchen,

dachte ich. Und ich sagte freundlich: Geh da nicht, und be

schmutze dich nicht mit Tinte. Ich will ja nur dein Bestes".
Aber sie war taub für meine Worte. Hab ich dir nicht

gesagt, du sollst nicht auf dem Papier gehen!" wiederholte
ich, das ist grobes Papier, du kannst dir Splitter in die

Füße eintreten." Aber nein, sie schien das nicht zu fürchten.

Hat man je solchen Eigensinn gesehen!" schrie ich empört.

Ist das Papier etwa nicht splittrig!" Nein, es schien ihr
nicht im geringsten splittrig zu seilt. Dauu kannst Du
mir leid tnn," rief ich, ich nehme mir einen andern
Bogen". Als ich aber eiucu audern Bogen geuommeu hatte,

ging sie weg.

Es vergingen Tage niid Wochen. Sie hatte unzählige
Launen, doch ich ertrug sie.
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